
FLÜCHTLINGSKINDER IN 
UNSEREN SCHULEN
Mit dem Zustrom von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen aus Kriegs- und 
Krisengebieten nach Europa und zu uns nach 
Deutschland steht unser Bildungssystem 
vor immensen Herausforderungen. Wir 
fragen, wie die alltägliche schulische 
Integrationspraxis gelingen kann und welche 
förderlichen Rahmenbedingungen das System 
selbst setzen kann und muss.
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Liebe Leserin, lieber Leser,
mit dem Zustrom von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen aus 
Kriegs- und Krisengebieten nach 
Europa und zu uns nach Deutschland 
steht unsere Gesellschaft vor immen-
sen Herausforderungen. Aber wir sind 
überzeugt, dass die damit verbunde-
nen Aufgaben zugleich als Chance 
für die Integrationsbemühungen in 
unserem Land zu sehen sind.

Unbestreitbar ist dabei das Bildungs-
system enorm gefordert. Deshalb wol-
len wir, alle Herausgeber der SchulVer-
waltung spezial, in dieser vorliegenden 
Ausgabe der Frage nachgehen, welchen 
Beitrag Schule leisten kann und bereits 
leistet, um die geflüchteten Kinder und 
Jugendlichen in unserem Land zu inte-
grieren. Wir fragen aber auch, welche 
förderlichen Rahmenbedingungen das 
Bildungssystem selbst setzen kann und 
muss. Selbstverständlich sind hier alle 
an Schule Beteiligten in den Blick zu 
nehmen: die Lehrerinnen und Lehrer 

der kleinen Stadtteilschule, die bislang 
noch kaum Erfahrungen mit Mig-
rantinnen und Migranten gesammelt 
haben, die Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeiter der Sekundarschule im 
Brennpunktviertel mit einem hohen 
Migrantenanteil unter den Schüle-
rinnen und Schülern, die seit langem 
eine umfassende Expertise aufgebaut 
haben, die Schulleitung des Berufs-
schulzentrums, die neue Wege gehen 
muss, um jugendlichen und unbe-
gleiteten Flüchtlingen eine berufliche 
Perspektive zu eröffnen. Zwangsläufig 
mussten wir auswählen, da das Thema 
ein dickes Buch füllen würde.

Nachdem im ersten Abschnitt des 
vorliegenden Heftes Gelingensbedin-
gungen eines lernförderlichen »Schutz-
raums Schule« beschrieben werden, 
wechseln wir die Perspektive und stel-
len am Beispiel einzelner Bundesländer 
Konzepte und Bemühungen vor, mit 
denen die Systemebene auf die vielfälti-
gen Aufgaben der Integration reagiert. 

Daran anknüpfend wenden wir uns 
der Schule zu: Was brauchen Pädago-
ginnen und Pädagogen, Schülerinnen 
und Schüler für eine erfolgreiche Inte-
gration? Wie kann ein »Willkommen 
im Unterricht« aussehen? Im letzten 
Abschnitt geht es um die Lehreraus-
bildung, die sich ebenfalls verändern 
muss, wenn Integration gelingen soll.

Nun hoffen wir, Ihnen mit unse-
rer Auswahl an Beiträgen interessante 
Anregungen zu geben.

Ihre
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Ein Plädoyer für geschützte Lernräu-
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das Berliner Konzept der  
integration von geflüchteten 
Kindern und Jugendlichen 60
Willkommensklassen und flankieren-
de Unterstützungsangebote
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Jugendliche Flüchtlinge und ihr 
zugang zu Bildung 63
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Beatrice Rutishauser Ramm
die erlebnisse geflüchteter  
Kinder 66
Erfolgreiche Schulintegration durch 
»behutsamen« Unterricht

die erlebnisse geflüchteter  
Kinder 66
Zahlreiche Erlebnisse lasten auf der 
Seele von Flüchtlingskindern, Trau-
mata lauern verborgen. Die Wie-
dereingliederung in die Schule im 
sicheren Fluchtland wird zu einem 
individuellen Abenteuer. Kinder, die 
eine Flucht hinter sich gebracht ha-
ben, erwarben sich unterschiedliche 
Kompetenzen, die es bei der Einglie-
derung genauso mit zu berücksichti-
gen gilt, wie die Tretminen verborge-
ner Traumata.

Junge (unbegleitete) Flüchtlinge 
in der schule 52
Um geflüchtete Schülerinnen und 
Schüler zu unterrichten, ist die Ge-
staltung eines geschützten Lern- und 
Arbeitsorts für Schülerinnen, Schüler 
und Pädagoginnen und Pädagogen 
notwendig. Gleichzeitig muss für aus-
reichende fachliche und zeitliche Res-
sourcen der Mitarbeitenden und ein 
funktionierendes Unterstützungssys-
tem gesorgt werden. Entscheidende 
Verantwortung am Gelingen hierfür 
liegt bei der Schulleitung.
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internationale Vorbereitungs
klassen in der stadtteilschule  
am hafen, hamburg 78
Soll Integration gelingen, erfordert 
dies ausreichende Ressourcen, flexible 
und fluide Organisationsstrukturen, 
einen höchst individualisierten Unter-
richt und Lehrkräfte, die interkultu-
relle Erfahrungen – zumindest eine 
offene Haltung gegenüber »fremden« 
Kulturen und Religionen haben. Wir 
brauchen auf jeder Ebene Menschen, 
die sich selbst als ständig Lernende 
und im Wandel Befindliche verstehen.

diversity in der Lehrerinnen
bildung 94
Der Heterogenitätsgedanke in der 
Lehrerbildung ist heutzutage kaum 
mehr wegzudenken. Lehramtsstudie-
rende der Universität zu Köln haben 
das Netzwerk »Micados« gegründet 
und setzen sich für die interkultu-
relle Öffnung des Lehramts ein. Das 
Netzwerk will Lehramtsstudierende 
für eine interkulturell geprägte Schu-
le stärken und sie für Interkulturalität 
bzw. migrationsbedingte Diversität 
sensibilisieren.

interkulturelle Öffnung von 
schulen 72
Die diversen Haltungen gegenüber 
Flüchtlingen – von Hilfsbereitschaft, 
Unsicherheit bis Überforderung und 
Skepsis – spiegeln sich auch im schu-
lischen Alltag. Soll ihre Integration 
langfristig gelingen, ist es notwendig, 
Fallen der Vergangenheit zu vermei-
den, auf vorhandene Expertise zu-
rückzugreifen und die Maßnahmen 
in einem gesamtschulischen Entwick-
lungsprozess voranzubringen. 




